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Vorwort

Liebe Schülerinnen 

und Schüler,

        liebe Eltern, 

liebe Kolleginnen

und Kollegen , 

liebe Freundinnen

          und Freunde 

unserer Grundschule,

Eure / Ihre

Maria Gabel

Das Grundschul-Team 2021 / 22

Gemeinsam … ein Schwerpunkt aus den 3 Kernbotschaften unserer 
Grundschule. Diesen nahmen wir im Schuljahr 2021/22 besonders in 
den Blick, als wir im September im Präsenzunterricht das Schuljahr 
starten durften.

Gemeinsam … haben wir uns auf neue Wege begeben, unsere Blickwinkel 
erweitert, konnten Bewährtes wieder aufnehmen und weiter entwickeln.

Gemeinsam … haben wir neue Möglichkeiten der Begegnung und des 
Austausches erschlossen und kreativ gestaltet.

Gemeinsam … haben wir uns sehr gefreut, dass der direkte, persönliche 
Kontakt ab dem Frühjahr schrittweise wieder möglich war und sehr gerne 
die Türen weit geöffnet.

Gemeinsam … mit der stellvertretenden Schulleitung, Frau Corinna Seipel, 
haben wir neue Aktionen und Projekte im Schulalltag umgesetzt und Tätig-
keiten weiter ausgebaut.

Gemeinsam … mit Euch, den Schülerinnen und Schülern und Ihnen, den 
Eltern, dem pädagogischen Team und der gesamten Schulfamilie haben 
wir mit Offenheit, Wertschätzung und Flexibilität das Schuljahr gestaltet, 
Herausforderungen angenommen und fundiert umgesetzt.

Gemeinsam … mit Frau Klebl aus dem Sekretariat, mit Frau Schrafl und 
der Verwaltung und mit Frau Lang und ihrem Team der Hauswirtschaft 
konnten Aufgaben und Ideen bewältigt werden.

Gemeinsam … mit dem Trägerverein für die Freie Katholische Volksschu-
le im Haus St. Marien, besonders mit den Vorsitzenden Schwester Marie 
Petra Beck, Herrn Ambros Klebl und Herrn Dr. Rainer Beyer, sowie dem 
Geschäftsführer unserer Grundschule, Herrn Thomas Mirwald, war im ge-
genseitigen Austausch vieles möglich.

Gemeinsam... blicken wir dankbar auf das Schuljahr 2021/22  mit all sei-
nen Herausforderungen zurück  und sagen in unserem Schuljahresschluss-
gottesdienst dafür „Gott sei Dank.“

Von Herzen wünsche ich uns allen erholsame Sommerferien und allen 
Schülerinnen und Schülern, sowie unseren Kolleginnen Maria Frank 
und Isabell Vitzthum, die neue Wege gehen, alles Gute und Gottes 
Segen und freue mich auf das Wiedersehen und das gemeinsame 
Miteinander mit allen im Schuljahr 2022/23.

Trägerverein für die Freie Katholische 
Volksschule im Haus St. Marien, 
Neumarkt i.d.OPf. e.V.

1. Vorsitzende: Sr. Marie Petra Beck 
2. Vorsitzender: Ambros Klebl 
3. Vorsitzender: Dr. Rainer Beyer
Geschäftsführer: Thomas Mirwald

Ansprechpartner 
im kirchlichen Bereich
Bischöfliches Ordinariat 
der Diözese Eichstätt
Hauptabteilung Schulen 
und Hochschulen
Luitpoldstraße 6, 
85072 Eichstätt

Katholisches Schulwerk 
in Bayern
Adolf-Kolping-Str. 4, 
80336 München

Staatliche Schulaufsicht
Staatliches Schulamt 
im Landkreis Neumarkt i.d.OPf.
Mühlstraße 3, 
92318 Neumarkt i.d.OPf.

Regierung der Oberpfalz
Emmeramsplatz 8, 
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Bayerisches Staatsministerium
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Das Grundschul-Team 2021 / 22

Gemeinschaft beflügelt

Der Austausch und das Miteinander, die Zeit füreinander erleben wir als 
beflügelnd, sie sind Kraftquelle, eine absolute Bereicherung und schaffen 
die Möglichkeit für kreative Ideen.

Nachruf

Schmerzlich vermissen wir in unserer Mitte unsere 
geschätzte Kollegin Karin Huber, die im August 2021 
verstorben ist und deren Grab wir im Juni besuchten.

Mit ihrer Herzenswärme und ihrem sonnigen Gemüt 
hat Karin Huber unser Team und unser Schulleben 
sehr bereichert.

Sie bleibt in unseren Herzen stets gegenwärtig. 

Möge sie in Gottes Frieden ruhen.

Im Frühjahr waren endlich wieder vermehrt soziale Kontakte und ein 
direktes Miteinander möglich. Im Team unserer Grundschule war deshalb 
schnell die Idee geboren einen monatlichen Stammtisch ins Leben zu 
rufen, um wieder gemeinsame Aktionen und Treffen zu gestalten.



1.Klasse

Team der 

1. Klasse:





Unser erster Schultag in der 1.Klasse

Wie sagt man so schön: Jetzt beginnt der Ernst des Lebens. So ernst war der 1.Schultag doch gar nicht, 
oder liebe Erstklässler?  

Sichtlich gespannt wurden wir Schulanfänger von unserer Schulleiterin Frau Gabel und unseren Klassen-
lehrerinnen draußen in unserem zukünftigen Pausenhof freudig begrüßt. Und auch Elefanti, ein kleiner, 
süßer Elefant, der uns das ganze Schuljahr begleiten sollte, wollte uns unbedingt kennenlernen. 

Die Kinder der 2.Klasse studierten anlässlich unseres besonderen Tages extra ein Lied ein, das sie uns 
mutig vorsangen. Sie waren es auch, die uns besonders in den ersten Wochen als Paten mit Rat und Tat 
zur Seite standen, damit wir uns schnell in unserer Schule zurechtfinden. 

Endlich war es dann soweit. Wir sahen zum ersten Mal unser Klassenzimmer, in dem wir zukünftig viel Zeit 
mit Spiel und Spaß verbringen werden. Dort lernten wir uns erst einmal gegenseitig kennen bestaunten 
unsere wunderschönen, großartigen Schultüten. So verließen wir stolz und erleichtert mit viel Vorfreude im 
Gepäck unsere Schule. 

Unsere Eltern erwarteten uns bereits gespannt, und wollten erfahren, was wir von unserem ersten Schultag 
erzählen konnten.

Jede Woche ein neuer Überraschungsbuchstabe



Die Buchstaben rutschen auf der Rutsche… 

Buchstaben sind schon etwas ganz Besonderes! 

Wenn man sie auf einer Rutsche aufeinander rutschen lässt, 
dann hängen plötzlich zwei Buchstaben aneinander, die zu-
sammen ganz anders klingen! 

Und wenn dann zwei Buchstaben, die wir uns gemeinsam 
erlesen haben, noch einmal auf zwei andere Buchstaben pral-
len, so entsteht tatsächlich aus Ma und ma Mama oder aus Pa 
und pa Papa! Das machte Spaß!

Die Leserutsche

Unser erster Schultag in der 1.Klasse Jede Woche ein neuer Überraschungsbuchstabe

Jede Woche lernten wir Erstklässler einen Buchstaben. Damit es 
spannend blieb, verriet uns unsere Lehrerin nie, welchem Buchsta-
ben wir in einer neuen Woche begegnen werden! 

Eine von einem Erstklässler mit viel Liebe gebastelte Buchstabenkis-
te und vielen Dingen, die den Buchstaben enthielten, half uns jede 
Woche, dies herauszufinden. Was haben wohl die Dinge auf den 
zwei Bildern alle gemeinsam? Richtig! Das L und auf dem anderen 
Bild das M. 

Zuerst begrüßten wir die verschiedenen Gegenstände durch kräf-
tiges Klatschen, Schnipsen, Patschen und Tanzen. Anschließend 
sortierten wir sie danach, ob wir den Buchstaben am Anfang, in der 
Mitte oder Ende hören. Dafür brauchten wir unsere Schnecke, die 
uns immer unterstützt, die Wörter gaaaanz langsam zu sprechen. 
 
Na, fallen dir noch mehr Wörter ein, in denen du den Buchstaben 
hörst? Oder hörst du ihn vielleicht in deinem Namen? Bei uns gab 
es so einige Kinder, die uns gleich durch Aufstehen zeigten, dass sie 
ihn in ihrem Namen hören!  

Nun wollten wir am Ende aber immer auch wissen, wo der Buchsta-
be im Zeilenhaus wohnt und wie er geschrieben wird. Oft erinnerte 
uns der Buchstabe an etwas. 

Im Anschluss an das Kennenlernen des Buchstabens beschäftig-
ten wir uns noch weiter intensiv mit ihm an Stationen aus unserem 
Buchstabenweg. So übten wir das Hören des Buchstabens, seine 
Form und das Schreiben. 



Unsere Geschichten von der einzig wahren hühner-prinzessin

Passend zum Thema Ostern lasen wir im Vernetzten Unterricht das Bilderbuch „Das schönste Ei der Welt“ 
von Helme Heine. Die drei Hühner Pünktchen, Latte und Feder stritten sich, wer die Schönste von ihnen 
sei. Jede von ihnen besaß etwas ganz Besonderes. Da sie sich nicht einigen konnten, entschlossen sie 
sich den König des Reiches um Rat zu fragen. Nach  Aussage des Königs komme es auf die inneren Werte 
an. Nachdem jeder der drei Hühner ein außergewöhnliches Ei gelegt hatte, bekamen wir die wunderbare 
Aufgabe, die Geschichte zu Ende zu schreiben. 

Es kamen eindrucksvolle Ergebnisse heraus, die wir natürlich den anderen Kindern der Schule unbedingt 
präsentieren mussten. Viele Übungseinheiten später, war es dann soweit. Mit etwas Lampenfieber im 
Gepäck trauten wir uns schließlich in das Klassenzimmer der 2.Klasse. Gespannt und mit großen Ohren 
hörten sie zunächst den Anfang der Geschichte – begleitet von anschaulichen Bildern aus unserem Bil-
derbuch – bis schließlich viele Kinder aufgeregt ihr persönliches Ende der Geschichte vorlasen oder sogar 
auswendig aufsagten. So manche Stellen riefen auch großes Gelächter hervor.  

Und weil unsere Geschichten so spannend geworden sind, haben wir auch noch ein kleines Buch daraus 
gemacht: Die schönsten Geschichten von der einzig wahren Hühner-Prinzessin. 

Gerne unterstützen
wir die Arbeit der Grundschule
im Haus St. Marien!

Diplom-Kaufmann
Stefan Wittmann
Steuerberater

        09181 481 - 0          info@stb-wittmann.de          Amberger Str. 2c, 92318 Neumarkt  



ganz Besondere Buchstaben

Wusstet ihr, dass es außerhalb dieser Erde und der Sonne noch andere 
Sonnenplaneten gibt, auf denen ganz besondere Wesen wohnen? 

Die gibt es wirklich! Das erfuhren wir Erstklässler auf ganz besondere 
Weise. Unsere Lehrerin erzählte uns davon. Bei unserer Begegnung 
mit den verschiedenen Sonnenkönigen der einzelnen Planeten erfuhren 
wir außerdem, dass jeder dieser Könige eine ganz besondere Sprache 
spricht. Der König des sogenannten a-Planeten fragte zum Beispiel statt 
„Wie geht es dir?“ „Wa gaht as dar?“. Wir begegneten außerdem dem 
e-König, der begrüßte uns mit „We geht es der?“. 

Na, eine Idee wie uns der i-König, der o-König und der u-König in Emp-
fang nahmen? So lernten wir also die 5 Sonnenbuchstaben a, e, i, o und 
u kennen, über die die besonderen Könige herrschen.  

Heute halfen wir der Zahnfee dabei, die Zähne bei den Kindern abzuholen, da ihre Helferlein alle krank 
geworden sind. Und weil wir uns schon ganz gut mit den verschiedenen Richtungen auskannten, waren wir 
sofort bereit, ihr zu helfen. 

Und so zeigten wir der Zahnfee den Weg zum richtigen Haus, fanden heraus, in welchem Bett das Kind 
schläft, zu dem der Zahn gehörte und an welcher Stelle im Mund der Zahn ausgefallen war. 

Nebenbei haben wir auch noch etwas über unsere Zähne gelernt und wie man sich gut merken kann, dass 
sie Schneidezähne, Eckzähne und Backenzähne heißen. 

Und da es bei uns immer wieder vorkommt, dass ein Zahn in der Schule ausfällt, wird er mit unserem 
Zahn-Taxi nach Hause transportiert, damit er auch gut bei der Zahnfee ankommt. 

Die Zahnfee war da



„In unserem Haus“

Mit diesem Satz begann jede unserer kleinen Vorstellungen. Denn jedes 
Kind der ersten Klasse durfte im Rahmen unseres VU-Themas „Wir alle 
sind Kinder dieser Welt“ sein eigenes Familienhaus vorstellen. 

Wir starteten alle mit dem Gedicht „In meinem Haus“. Dort kocht an mei-
nem Herd ein Pferd, ein Igel kämmt sich vor meinem Spiegel, auf mei-
nem Tisch zappelt ein Fisch oder eine Ziege schläft auf meiner Liege. 

Ob wohl in den Häusern der Kinder auch eine Zecke über die Decke 
kriecht? 

Das konnten wir anschließend herausfinden, denn da ging es um das 
ganz eigene Haus jedes einzelnen Kindes, wer dort alles wohnt, welche 
Haustiere es gibt und was alle Familienmitglieder am liebsten zusammen 
machen und was ihnen am meisten Spaß macht. 

Manchmal gab es auch noch etwas, was Kinder ihren Mitschülerinnen 
und Mitschülern unbedingt noch mitteilen wollten. Zum Beispiel, dass 
das Kind seine Familie sehr lieb hat. Uns war es aber auch wichtig, dass 
wir – während wir unsere Familie vorstellten – laut und deutlich spra-
chen, sodass uns auch die Kinder in der letzten Reihe gut verstehen 
konnten. 

Und auch ein kurzweiliger Blick in unser Publikum und das Mitzeigen auf 
unserem Plakat war uns wichtig. Und am Ende waren die Kinder immer 
noch sehr neugierig und hatten viele Fragen, die jeder gut beantworten 
konnte. 

Und auch wenn jedes Kind ein wenig aufgeregt war, waren wir alle doch 
sehr stolz.

Schulhausrallye

Vom Klassenzimmer quer durchs Schulhaus und zurück 
 erkundeten wir das Schulgebäude Stück für Stück.  

Mit unseren Paten gingen wir auf Zahlenjagd 
und jetzt wissen wir, wenn man uns fragt,  

wo Pforte, Garderobe und alle Räume sind,  
es ist ganz leicht, das weiß jetzt jedes Kind.  

Dabei lösten wir der Rätsel viel  
- wir waren uns einig –  das ist ein tolles Spiel.  

Keine Aufgabe war uns zu schwer, 
da war klar, es musste bald ein Sieger her. 

Der Spaß kam nicht zu kurz dabei, 
dafür war schnell die Zeit vorbei. 

Teamwork - ja das hat Spaß gemacht 
und dabei wurde viel gelacht. 

Mit Eifer geht’s nun weiter
durchs Schuljahr - strahlend, gespannt, lächelnd und auch heiter. 



„In unserem Haus“ Unser Buchstabenfest

„Hallo liebe Eltern“. Mit diesem Satz begrüßten wir Erstklässler unsere Eltern, indem wir die einzelnen 
Buchstaben mit unseren Körpern darstellten. So startete unser diesjähriges Buchstabenfest. Wir wollten 
gemeinsam feiern, dass wir nun alle Buchstaben des ABC gelernt haben.  

Nachdem wir Reime aus dem Tier-ABC vorgelesen hatten, konnten wir im anschließenden Stationenlauf 
mit unseren Eltern gemeinsam zeigen, was wir gelernt haben. So konnten wir z.B. Perlenanhänger mit un-
serem Namen gestalten, Herzenswörter stempeln, unseren eigenen Anfangsbuchstaben tapen oder Buch-
stabenplätzchen erfühlen, welche dann natürlich verspeist werden durften.  

Gemeinsam spielten wir noch ein Spiel, bei dem wir Wörterketten bildeten. Abgerundet wurde das Fest 
durch die Erzählung einer Geschichte, zu der jeder von uns ein eigenes Ende geschrieben hatte. Diese 
konnten in einem Buch nachgelesen werden. 

Zum Schluss erhielt jeder eine Urkunde als „Buchstabenprofi“ und eine Breze in der Form des Anfangs-
buchstabens des eigenen Vornamens. 

Gott dein guter Segen...

... ist wie ein großes Zelt, hoch und weit, fest gespannt, 
über unsere Welt. Im Rahmen des Schulanfangsgottes-
dienstes baten unsere Erstklässler sowie die gesamte 
Schulfamilie der Grundschule und die Eltern unserer 
ABC-Schützen, Gott darum, sie und ihre Familien auf 
ihrem neuen Lebensweg zu beschützen und zu 
begleiten. 

Ihre Lehrerinnen segneten sie im Namen Gottes und 
stärkten sie mit liebevollen Worten. In dem Lied „Gott 
dein guter Segen“ brachten wir das auch noch einmal 
musikalisch deutlich zum Ausdruck. 

Mit solch guten Wünschen und einer Portion Mut und 
Kraft starteten unsere Erstklässler aufgeregt und 
sichtlich gespannt in ihr erstes Grundschuljahr. 



So begann das Gedicht, das uns Erstklässlern sichtlich viel Freude bereitete. 
Denn wir dichteten das Gedicht praktisch selber, indem wir zu Wörtern, die uns 
unsere Lehrerin unter die Dokumentenkamera legte, Reimwörter fanden. Diese 
halfen uns dann beim Dichten und dann war es gar nicht mehr schwer, heraus-
zufinden, was sich Helme Heine beim Schreiben gedacht hat. Und so entstand 
das Gedicht:

Es war einmal ein Hase,  
mit einer roten Nase  

und einem blauen Ohr,  
das kommt ganz selten vor.  

 
Die Tiere wunderten sich sehr.  
Wo kam nur dieser Hase her?  

Er hat im Gras gesessen  
und still den Klee gefressen.  

 
Da kam der Fuchs daher gerannt  
und hat den Hasen nicht erkannt.  

 
Da freute sich der Hase.  

Wie schön ist meine Nase  
und auch mein blaues Ohr.  
Das kommt ganz selten vor! 

Da passte zu Beginn das traurige Farbenmonster leider noch sehr gut zur 
Stimmung des Hasen mit der roten Nase und dem blauen Ohr. Aber am Ende 
war er dann doch überaus glücklich und strotzte vor Stolz - denn ein Hase mit 
einer roten Nase  und ein blaues Ohr, das kommt ganz selten vor! Und das 
macht ihn zu etwas ganz Besonderem! Und was hast du, was sehr selten vor-
kommt und dich also zu etwas ganz Besonderem macht?  

es war

einmal

ein 

hase...



Im Land von Prinz und Prinzessin Nomen

Wir Erstklässler lernten Prinz und Prinzessin Nomen und ihr ganz 
besonderes Land kennen. Ein Prinzenpaar, das in seinem un-
sichtbaren Land der Wortarten, über alle Sprachen dieser Welt 
herrscht. 

Alle Wörter für Dinge, die wir im Himmel und auf der Erde sehen, 
fühlen und erahnen können, gehören diesem mächtigen Prinzen-
paar. Sie sind sogar so mächtig, dass wir deswegen alle Wörter, 
die zu ihnen gehören, groß schreiben müssen. 

Da Prinz und Prinzessin Nomen aber gar nicht gerne alleine sind, 
lieben sie es, von einem Begleiter begleitet zu werden.
 
Außerdem erfuhren wir, dass Menschen, Tiere, Pflanzen und Din-
ge zu Prinz und Prinzessin Nomen gehören. 
 
Wir wurden schließlich selbst zu Prinz und Prinzessin Nomen und 
machten uns auf die Suche nach Menschen, Tieren, Pflanzen und 
Dingen, die dem Prinzenpaar gehören. Dabei war es wichtig, den 
anderen zu begründen, warum all diese Dinge Nomen genannt 
werden dürfen. 

Und damit man uns gut als Prinz und Prinzessin erkennen konnte, 
setzten wir uns eine Krone auf und berührten alles, das zu uns 
gehört, mit einem Zauberstab. 

der Frühling ist wach!

Und da genossen wir Erstklässler auch in 
unserem Schulalltag zwischendurch die 
warme Frühlingssonne und tankten neue 
Energie für die Stunden danach. 

Dabei entstanden ganz spontan nebenbei 
auch noch tolle Land Art-Kunstwerke. 

Der Frühling, der Frühling,



2.Klasse

Team der

2. Klasse:



Unsere

Kunst-

werke



Strahlen wie der Sonnenschein

Strahlen wie der Sonnenschein – So schön kann mein 
Geburtstag sein

Mit großer Freude sehnte jedes Kind der zweiten 
Klasse den eigenen Geburtstag und die kleine Feier in 
der Klasse herbei. 

„Heute kann es regnen, stürmen oder schnei`n, denn 
du strahlst ja selber, wie der Sonnenschein…“ 
Mit diesem Geburtstaglied begannen die von Herzen 
kommenden Wünsche der Klassenkameraden. 

Alle sangen lautstark und klatschen fröhlich mit. An-
schließende Gratulationen und liebe Worte, kleine ge-
bastelte Geschenke und natürlich auch ein von allen 
Kindern gestaltetes Geburtstagsbüchlein sowie einen 
kleinen Geburtstagsüberraschungsbecher 
durften natürlich nicht fehlen.

„Hoch sollst du leben!“, hieß es und eine kleine, aber 
feine Geburtstagsparty neigte sich dem Ende zu. 

Du willst mehr 

über now wissen?

Folge uns auf Instagram 

@nowbiolimo 

          
erfrischend,

        
   BEERIG-GUT

        
       &

 mild



schnee-spass mit der 1. und 2. Klasse

Der erste Schnee! 

Bilder sagen mehr als tausend Worte - mit so viel 
Freude und Spaß begrüßten unsere Kinder der 
1.Klasse und 2.Klasse den ersten Schnee.

So schmückten am Ende Schnee-Engel und wun-
derschöne Schneemänner 
– in mühevoller Gemeinschaftsarbeit angefertigt – 
den Schulgarten! 

Du willst mehr 

über now wissen?

Folge uns auf Instagram 

@nowbiolimo 

          
erfrischend,

        
   BEERIG-GUT

        
       &

 mild
Heute, das war allen klar,
Fasching ist, wie wunderbar! 
Als Ananas, Einhorn, Huhn oder Schnecke,
warf man das Konfetti an die Decke.  
Bei den Spielen feuerte man an,
bis man selber kam dann dran.  
Wer wickelt schneller die Bonbons auf,
wer hats beim Stopptanz richtig drauf? 
Und nach der Polonaise,
gabs noch Krapfen, 
- Zum Glück – ohne Mayonnaise

Bunt, bunter - Fasching in der 2. Klasse

Mit guter Laune verbrachte 
man den Tag,
und war gespannt, was 
noch alles kommen mag. 



Team der

3. Klasse:

3.Klasse



Unsere Schule ist so toll!



Zu Besuch in der Stadtbücherei

Passend zu unserem aktuellen VU Thema „Entstehung der Schrift“, besuchten die Drittklässler der freien 
katholischen Volksschule im Haus St. Marien die Neumarkter Stadtbücherei. 

Dort angekommen wurden wir schon herzlich von Frau Harenz empfangen. Im Anschluss erklärte sie uns 
den Ablauf der Ausleihe und beantwortete geduldig alle unsere Fragen. Das war ziemlich interessant! 

Sie zeigte uns die verschiedenen Themengebiete der Kinderabteilung -die Auswahl ist äußerst umfang-
reich. Zu guter Letzt durften alle Schüler*innen noch etwas stöbern. Die Leseratten der dritten Klasse 
nutzten die Gelegenheit und zogen sich mit ihren ausgewählten Büchern in eine der vielen gemütlichen 
Leseecken zurück. Man wird sie in Zukunft sicher öfters hier antreffen.

Vielen Dank, Frau Harenz, für die interessante Führung durch Ihre Bücherei. 

w w w. f u c h s - s t i f t u n g . d e

Das, was wir aus Liebe tun,
tun wir im höchsten

Grade freiwillig.

Thomas von Aquin

In der Region Neumarkt unterstützen wir Kinder in Kindergärten 
und Schulen, Jugendliche in ihren Sportvereinen und bedürfti-
ge Menschen in caritativen Einrichtungen.

Es gibt viele Möglichkeiten, wie Sie unsere Arbeit unterstützen 
können. Wir sind für jede Hilfe dankbar und versichern Ihnen, dass 
jeder Cent ohne Abzug von Verwaltungskosten bei den Menschen 
in unserer Region Neumarkt ankommt.

z.B. bei Runden
Geburtstagen

Einmalige
Spende

Kinder für
Kinder

z.B. statt Gegengeschenken 
zur Kommunion

Aktions-
Spende

Vielleicht widmen Sie 
unserer Stiftung ein Event?

M a i l :  k o n t a k t @ f u c h s - s t i f t u n g . d e

Helfen Sie uns.

Unsere Partner:
Unsere Bankverbindungen:
DE38 7602 0070 0648 9393 70 
HYVEDEMM460 / Hypovereinsbank

DE91 7605 2080 0042 3683 16 
BYLADEM1NMA / Sparkasse Neumarkt



Was für eine Überraschung !

Am Sonntag, den 8.5.2022, war es endlich 
soweit: Die Drittklässler unserer Grundschule im 
Haus St. Marien empfingen in der Klosterkirche 
St. Josef ihre Erste Heilige Kommunion. 

In festlichen weißen Gewändern nahmen sie an 
dem feierlichen Gottesdienst teil. 

Musikalisch umrahmt wurde die Feier von 
Familie Wittmann und unserer Lehrkraft 
Frau Barbara Schwarz. 

Ein besonderer Dank geht an Monsignore 
Richard Distler für die Feier des Gottesdienstes 
und seine treffenden Worte, die er den jungen 
Kommunionkindern mit auf den Weg gab. 

Weiterhin danken wir Herrn Pfarrer Wingen 
und Herrn Schütz, die die Kinder im Religions-
unterricht vorbereitet haben, sowie Frau Sonja 
und Ulrike Wittmann für die Begleitung bei den 
Weggottesdiensten.

Es war ein besonderer Tag, der uns allen noch 
lange in Erinnerung bleiben wird.

Empfang der 1. heiligen Kommunion

Am Freitag vor unserer 
Erstkommunion staunten 
wir nicht schlecht, als auf 
einmal die gesamte 4. 
Klasse in unser Klassen-
zimmer kam. 

Die Schülerinnen und 
Schüler hatten für jedes 
Kind der 3. Klasse ein 
Armband gestaltet. 

Diese Armbänder über-
reichten sie uns persönlich 
und fanden für jedes Kind 
ein paar liebevolle Worte. 

Wir freuten uns sehr über 
diese nette Geste.



Schülermund

Ein Erstklässler wirft einen Blick in die (sehr volle) 
Tasche einer Lehrkraft: “Du hast aber viel dabei!”

Die Lehrkraft antwortet: “Ich gehe ja auch in die Schule!”

Erstklässler entsetzt: “Immer noch???!!!”

Beim Wandertag stürzt ein Kind aufs Knie. 

Bei der Begutachtung beugt sich ein Mitschüler 

darüber und urteilt: 

“Nix passiert, nur ein bisschen der Lack ab.”

Ein Zweitklässler sitzt im 

Klassenzimmer der vierten 

Klasse und betrachtet die 

Aushänge an der Pinnwand. 

Verwundert fragt er: “Ihr habt 

auch Adjektive hier?”

Schüler (verzweifelt): 
“Ich glaub, mein Gedächtnis ist kaputt!”
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4Die Lehrerin zu Beginn der Stunde: 
“Für heute habe ich folgenden Plan....”

Schülerin: “Du hast nen Plan?”
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Schüler beim Blick in den 
Spiegel: 

“Ich sehe wirklich süß aus. 
Hab ich grad bemerkt!”
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Ein ehemaliger Schüler 
radelt an der Schule vorbei. 

Kind zum Freund: 
“Guck mal, ein alter 

Viertklässler!”

Schüler beim Beschriften 

eines Arbeitsblattes: 

“Welcher Name ist heute?”
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Am Wandertag trifft ein Schüler beim Weg durch die Stadt seine Mutter. 

Er wird liebevoll begrüßt. Beim Weitergehen fragt ein Mitschüler: “War das deine Mama?”

Der Schüler entrüstet: “Klar, sonst hätt ich sie doch nicht geküsst!”

Ein Erstklässler besucht das Klassenzimmer der vierten 

Klasse. Er wundert sich: “Gibts hier keine Buchstaben???”
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Besuch der Bäckerei Plank

Endlich war es soweit: Passend zu unserem VU-Thema „Jesus Christus- Brot des Lebens“ stattete die drit-
te Klasse der Volksschule im Haus St. Marien der Bäckerei Plank in Mühlhausen einen Besuch ab. 

Wir durften hinter die Kulissen der Bäckerei blicken und haben von dem Juniorchef höchstpersönlich eine 
interessante und lehrreiche Führung erhalten. 

Wir beobachteten, wie riesige Mengen an Mehl abgewogen und anschließend in den großen Knetmaschi-
nen zu Teig verarbeitet wurden. Anschließend durften wir selber Hand anlegen und aus bereits fertigen Teig 
Brezeln, Hasen und allerhand kreative Gebilde formen. 

Unsere Ergebnisse können sich sehen lassen! Anschließend wurden unsere Kreationen gelaugt, bevor sie 
dann in den großen Öfen bei 230° C gold- braun gebacken wurden. Dann ging es weiter mit der Führung 
durch die großen Hallen. Dabei bekamen wir allerhand Maschinen und Arbeitsschritte zu sehen. Mit viel 
Geduld und Expertise erklärte uns Herr Plank sein Handwerk.

Zu guter Letzt gab es unsere eigens kreierten Brezeln mit leckeren Würstchen zum Essen. 
Mmmh, das schmeckte uns! Es war ein wirklich toller Ausflug und wir bedanken uns recht herzlich für die-
sen interessanten Einblick in das Bäckerhandwerk!



Im Mathematikunterricht haben wir in diesem Schuljahr die Körperformen durchgenommen. Den Würfel 
haben wir dabei noch einmal genauer erforscht. 

In Gruppen haben wir aus Quadraten die Ecken und aus Rechtecken die Kanten gefaltet und ein Kan-
tenmodell eines Würfels hergestellt. Hier war wirklich Teamwork gefragt! Dabei mussten wir ganz genau 
hinsehen: Wie viele Ecken brauchen wir? Wie viele Kanten brauchen wir? Wir finden, es sind richtig tolle 
Würfel entstanden. 

Wir erforschen den würfel

Miteinander verbunden

Unser erstes VU-Thema war in diesem 
Schuljahr „Wir sind miteinander verbunden“. 

Unter diesem Aspekt erforschten wir, was 
passiert, wenn wir die Grundfarben mischen. 

Anschließend gingen wir selbst ans Werk: 
Wir gestalteten einen Farbkreis aus den 
Grundfarben und ihren Farbmischungen. 

Toll, was da für schöne Farben entstanden!

Wir wachsen gemeinsam

Unser Schuljahresanfangsgottesdienst hatte in diesem Jahr das Thema 
„Wir wachsen gemeinsam“. Die Kinder der 3. Klasse hatten sich im Vor-
feld Gedanken dazu gemacht und das Zusammenleben in unserer Schule 
mit einem Sonnenblumenfeld verglichen. 

So wie die einzelnen Teile der Sonnenblume nur gemeinsam bestehen 
können, wollen auch wir in unserer Schulfamilie zusammenhalten. 

Als kleines Andenken an unseren Gottesdienst erhielten alle SchülerInnen 
und Eltern einen kleinen Tontopf mit Sonnenblumenkernen.



Wir erforschen den würfel Spannende Lesenacht

Vor unserem Eintritt in die 4. Klasse erlebten wir eine spannende 
Lesenacht.

Für diese erhielten wir von unseren Lehrerinnen vorab eine Eintritts-
karte. Nur mit ihr hatten wir die Möglichkeit, am Abend um 18 Uhr in 
unser Schulhaus gelassen zu werden. 

Nun teilten wir uns erst einmal in Gruppen ein, für die wir uns Namen 
wie „Die vier Elemente“ überlegten. In diesen meisterten wir so man-
che knifflige Leseabenteuer gleich viel leichter. 

Auch Fotos mit unseren Schulkameras durften wir über den Abend 
hinweg knipsen. Das macht uns immer besonders viel Spaß. 

Dann ging es schon in unseren Gruppen auf zu einem spannenden 
Lesespaziergang. Da wurde auch gleich unsere Teamfähigkeit auf die 
Probe gestellt! Der Schulgeist führte uns schließlich am Ende des Rät-
sels in unser Klassenzimmer, wo ein Schatz mit vielen Leuchtstäben 
auf uns warteten. 

Nach einigen Lesespielen stärkten wir uns gemeinsam mit einer Pizza 
und ließen uns noch ein Eis schmecken. Im Anschluss daran gestalte-
ten wir in unseren Gruppen eine Lesekiste zu einem Kapitel aus unse-
rer Lektüre „Drei Freunde decken auf“, um die sich unsere Lesenacht 
drehte. 

Da sind durch intensive Zusammenarbeit wirklich tolle Ergebnisse 
entstanden. Nach einer kurzen Vorstellung unserer Kunstwerke mach-
ten wir uns – ausgestattet mit unseren Taschenlampen – auf zu einer 
kleinen Nachtwanderung. Das war aufregend! 

Zum Abschluss richteten wir unsere „Leselager“ gemütlich ein und la-
sen noch gebannt in unserer Lektüre. Ein abenteuerlicher Abend ging 
um 23 Uhr zu Ende.  



4.Klasse

Team der

4. Klasse:

Klassenkunst



Bevor wir an der neuen Schule Wurzeln schlagen, 

blicken wir auf die Früchte unserer Grundschulzeit zurück. 



VR-MeinKonto - 
dein Begleiter für`s Leben!
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Wir hinterlassen wurzeln

Jeder starke Baum war einmal eine kleine Pflanze!
 
Inzwischen ist es schon zur Tradition geworden, 
dass jede vierte Klasse, die unsere Schule verlässt, 
auf unserer Obstwiese einen Baum pflanzt. So bleibt 
etwas von uns Viertklässlern bei euch und wir haben 
einen Ort, den wir besuchen können, wenn wir mal 
wieder an unserer Schule vorbeischauen. 

Die Gesundheitswoche vor den Herbstferien, in 
der wir uns ganz intensiv mit dem Apfel beschäftigt 
haben, haben wir zum Anlass genommen, „unseren“ 
Baum zu pflanzen. 

Unter der tollen Anleitung von Herrn Nutz hoben wir 
ein Pflanzloch aus und setzten einen kleinen Apfel-
baum hinein. Da kamen wir schon ein bisschen ins 
Schwitzen!

Anschließend füllten wir das Pflanzloch mit frischer 
Erde. Natürlich musste unser Baum auch noch kräf-
tig angegosssen werden. 

Im Morgenkreis gestaltete jedes Kind noch einen 
Apfel aus Papier mit Erinnerungen an unsere 
Schulzeit hier. Jetzt muss unser Bäumchen nur noch 
wachsen – so wie wir!!!!



Nachdem wir fleißig Klassensteine 
gesammelt haben, bekamen wir von 
unseren Lehrerinnen eine besondere 
Belohnung. 

Ausgestattet mit Decken, Kissen, 
Taschenlampen und Büchern verwan-
delten wir unser Klassenzimmer in viele 
kleine Lesehöhlen. 

Hier durften wir während der FSA-Zeit 
nach Herzenslust in unseren Lieblings-
büchern schmökern. 

Diese Belohnung hatten wir uns wirklich 
verdient - und die Zeit verging wie im 
Flug.

Die höhle der leser

Gleich zu Beginn des Schuljahres stand für unsere Viertklässler der Fahrradunter-
richt auf dem Programm. Nachdem sie fleißig Theorie gepaukt hatten, ging es auf 
dem Verkehrsübungsplatz in Woffenbach gleich zur Sache: Zusammen mit den Poli-
zistinnen der Polizei Neumarkt übten sie das, was sie in der Theorie gelernt hatten. 

Nach einigen Übungsstunden klappte auch das Linksabbiegen sicher und alle 
starteten  etwas aufgeregt in der praktischen Prüfung. Eure Lehrer wünschen euch 
allzeit gute und sichere Fahrt!

Rund ums´s Rad



Zum Abschluss unserer VU-Einheit „Feuer 
und Flamme“ unternahmen wir gemeinsam mit 
unseren Lehrerinnen einen Unterrichtsgang zur 
Neumarkter Feuerwehr. 

Dort durften wir uns die verschiedenen Fahr-
zeuge anschauen und erfuhren, was in einem 
Feuerwehrauto so alles drin steckt. 

Herr Beer erzählte uns auch anschaulich aus 
seinem Alltag als Feuerwehrmann. Außerdem 
beantwortete er uns geduldig all unsere Fra-
gen.

Am Ende kamen wir ganz schön ins Staunen: 
Extra für uns wurde das Fahrzeug mit der 
Drehleiter ausgeparkt und die 30 Meter lange 
Drehleiter ausgefahren. 

Spätestens da waren alle „Feuer und Flamme“!

Feuer und Flamme

Dieses Jahr war es endlich soweit. Wir durften ins Hallenbad nach Berg zum Schwimmunterricht. Dort 
lernten wir nicht nur, wie wir unsere Schwimmtechnik beim Brustschwimmen verbessern konnten, sondern 
auch wie wichtig die Gleitphase beim Schwimmen ist. 

Aber nicht nur das. Auch der Startsprung und die Wende am Beckenrand wurden fleißig geübt. Richtig 
schwierig wurde es aber, als wir uns gegenseitig retten mussten. Wir hätten nicht gedacht, dass es so an-
strengend ist, jemand anderes abzuschleppen oder gar mit Kleidung zu schwimmen. 

Ganz wichtig war jedoch auch, dass der Spaß nicht zu kurz kam. Wir spielten verschiedene Spiele ent-
weder zusammen oder gegeneinander in Teams. Besonders beliebt war jedoch das Springen vom Start-
sprung. Hier sorgte der ein oder andere Sprung für nasse Lehrkräfte. :-) 

Am Ende der Stunde war jedoch immer ganz wichtig: Vergiss nie deine Badeschuhe oder Taucherbrille! 
Herr Reinhardt und Frau Seipel waren immer besonders wachsam!

Plitsch Platsch ins kühle nass



Ei, Ei, Ei - Ostern steht vor der tür

In den Wochen vor den Osterferien waren 
wir sehr fleißig und haben aus 8 bzw. 12 

Strängen Osterkörbe geflochten. 

Hierfür war nicht nur Fingerspitzengefühl, 
sondern auch Geduld gefragt. Wir 

halfen uns gegenseitig und so entstanden 
wunderschöne Körbe, die der Osterhase 

befüllt und versteckt hat. 

Am Tag vor den Osterferien war es dann 
endlich soweit. Die allseits beliebte 
Osternestsuche konnte beginnen. 

Fieberhaft durchforsteten wir den Grup-
penraum 3/4, aber der Osterhase hat die 

Körbe so gut versteckt, dass wir noch eine 
zweite Runde suchen mussten. 

Am Ende hat jeder sein Osternest mit 
nach Hause nehmen können. 

E-COMMERCE 
UND WEBSHOPS 
SIND GENAU 
DEIN DING?

DANN KOMM AUF 
DIE GRÜNE SEITE
– WIR SUCHEN 
IMMER TALENTE!

DEIN ONLINESHOP



Graffiti-Aktion in unserer schule

Eine besondere Kunsteinheit erlebten unsere 
Viertklässler in diesem Schuljahr.

Unter der Anleitung eines professionellen Künstlers 
ging es einen ganzen Tag lang um das Thema 
Sprayen und Graffiti. 
 
Nachdem zunächst einmal alle rechtliche Fragen 
geklärt wurden, ging es an die ersten Entwürfe. 

Nach so viel Theorie und Kreativität machten wir uns 
auf den Weg und besichtigten eine von der Stadt 
Neumarkt freigegebene Fläche und die Kunstwerke 
verschiedener Sprayer. 

Danach war es endlich soweit: Wir durften selbst 
Hand anlegen und unsere Tschutschu-Bahn auf 
der Obstwiese ansprühen. 

Der Innenraum wurde kreativ von den Vorschulkindern 
des Kindergartens St. Marien gestaltet. Das Gemein-
schaftsergebnis kann sich wirklich sehen lassen! 

Danke an Nico, unseren Coach!



Unsere Schul-Familie ...

Netzwerke Kassensysteme TelefonanlagenReparatur Aufrüsten Neukauf

Mit unseren zwei Geschäftsbereichen unterstützen wir
Sie, egal ob Privatkunde, Einzelunternehmer,

Kleinunternehmen, mittelständisches Unternehmen oder
Schulen und Behörden.

Badstr. 15 - 92318 Neumarkt - 09181 / 50 00 00
www.pc-doktor-neumarkt.de / www.wirmachenit.de



Wir - die „Rasenden Reporter“ sind immer auf der Jagd nach 
einer guten Story und machen uns viele Gedanken darüber, 
über welche Dinge wir aus dem Schulleben berichten möchten. 

In jedem Schuljahr gibt es ein neues Team und so kamen wir in 
unserer ersten Redaktions-Sitzung zusammen, um ein Grup-
penbild von uns zu knipsen. Wir recherchierten immer wieder 
im Computerraum zu neuen Themen oder  bekamen Aufträge 
von unseren Lehrerinnen. 

Zum Beispiel berichteten wir von unserem schuleigenen Apfel-
saftverkauf, vom Geschwistertag, auch bei „Musik im Garten“ 
waren wir natürlich dabei. Und - darauf sind wir ganz beson-
ders stolz - wir durften über unsere Hilfsaktion „Unterstützung 
des Leb-mit-Ladens Neumarkt“ als Pressevertreter vor Ort sein. 

Aber seht selbst, viel Spaß beim Anschauen unserer 
Schnappschüsse.

Wie jedes Jahr zeigten die Kinder 
und Eltern der Grundschule im 
Haus St. Marien ihr großes sozia-
les Engagement bei der Spenden-
aktion für den Leb-mit-Laden in 
Neumarkt. 

Von Schulmaterialien über 
Spielsachen,Kleidung Hygienearti-
kel und Lebensmittel war alles mit 
dabei, was andernorts gebraucht 
wird und große Freude bereitet.

Apfelsaft-Verkauf

Geschwistertag Musik im Park

AG „Rasende Reporter“

Unsere AG´s 

Jeden Dienstag und Donnerstag finden unsere 
abwechslungsreichen AGs statt. Hier ist für jeden 
etwas geboten. Die Kinder konnten in diesem Jahr 
zwischen zahlreichen Angeboten wählen.

„Zauberhafte Märchenwelt“

„Zirkusspiele“

„Kleine Spürnasen“

„Heinzelmännchen“

„Rasende Reporter“

„Große Spürnasen“

„Ich bin fit“

„Bastelwerkstatt“



In unserer Blitzlicht-AG war die Kamera wieder unser wichtigstes Arbeits-
Instrument. Zu Beginn lernten wir die Technik, damit wir die Kamera auch 
richtig bedienen konnten. Dann ging es auch schon los mit der Knipserei.

Damit wir den heiß ersehnten Fotografenausweis endlich in den Händen 
halten zu können, mussten wir Kinder der 3. und 4. Klasse so einige Aufga-
ben meistern. Da waren wir dann aber richtig stolz.

Wir gingen daraufhin auf Entdeckungstouren, fotografierten zum Beispiel 
alles, was grün, rund oder eckig ist. Wir waren nun aber auch bereit, aus 
ein paar schwarzen Strichen und wunderschönen Herbstblättern hübsche 
Herbst-Tänzerinnen entstehen zu lassen. 

Und auch durch unsere Halloween-Masken sah die Welt manchmal gleich 
ganz anders aus.

AG „Blitzlicht“

AG „Bastelwerkstatt“

Auch dieses Jahr konnten die Kinder mehrere AG´s besuchen 
unter anderem die Bastel AG und machten von dieser Wahlmög-
lichkeit gerne regen Gebrauch. Dort haben die Kinder mit sehr 
viel Liebe dieses Mal ihre Kuscheltiere selbst gebastelt.

Das Zuschneiden, Heften, Nähen, Befüllen und Verzieren nahm 
zwar viel Zeit in Anspruch, hat den Kindern aber sehr viel Freude 
bereitet. Schön zu sehen war, wie sich jedes einzelne Kind nach 
Kräften bemühte und mit einer Hingabe fleißig bis zum Schluss 
dran blieb. Nach Fertigstellung durften sie mit Stolz ihre Kunst-
werke den anderen AG Teilnehmern präsentieren. So manches 
der selbstgemachten Kuscheltiere hat wohl zu Recht einen Eh-
renplatz im Kinderzimmer bekommen.

Es ist wie jedes Jahr sehr erstaunlich und erfreulich zu sehen, 
dass diese Begeisterung in unserer Näh-AG bei den Kindern 
geweckt werden kann.



Wandertag der 1. + 2. Klasse ...

Hinauf, hinauf – zur Burg hinauf…  
Der Wandertag war endlich da,
die Vorfreude war wunderbar. 

Gute Laune im Gepäck,
das Schuhwerk erfüllte seinen Zweck.

Hoch hinauf zur Burg Wolfstein,
wir hörten, dort soll ein Schatz verborgen sein. 

Über Stock und Stein den Berg hinauf,
der Wandertag nahm seinen Lauf. 

Die Aussicht oben war wunderschön,
wir konnten so viel Bekanntes seh´n. 

Der Turm, die Mauern, so viel Geschichten,
es war klar, heute konnten wir daheim sehr viel berichten. 

Doch Hunger und Durst, die klopften an,
so fing man mit der Brotzeit an. 

Sodann konnten wir es nicht erwarten,
und wollten mit der Suche starten. 

Hinter Mauern und Steinen gut versteckt,
haben wir bald den Schatz entdeckt. 
Statt Gold gab es für die Weiterreise,

für uns´ren Bauch eine kleine Nachspeise. 

So gings dann wieder den Berg hinunter,
gut gelaunt, gestärkt und auch putzmunter. 

Am Spielplatz machten wir dann nochmal Rast
und spielten dort noch ohne Hast. 

„Juhuu“, und hoch die Hände,
nach sehr viel Spaß gehts jetzt ins Wochenende! 



... und der 3. + 4. Klasse

Bei schönem Wetter ging es los und die Kinder der 3. und 4. Kla-
sen machten sich zusammen mit ihren Klassenlehrerinnen auf den 
Weg in das ehemalige Landesgartenschaugelände. 

Nach einer kräftigen Stärkung suchten wir den Emil-Silberhorn-
Spielplatz auf. Dort tobten sich die Schülerinnen und Schüler so 
richtig aus. 

Auf dem Rückweg zur Schule nutzten wir das schöne Wetter und 
machten noch an einer Eisdiele halt. 
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Die Teilnahme unserer Grundschule am jährlich stattfin-
denden Tag des Vorlesens ist eine schöne Tradition
geworden, der wir auch heuer wieder sehr gerne nach-
gekommen sind. 

Bei der Frühbetreuung haben wir
uns diesmal eine witzige Challenge für und besser ge-
sagt mit Fr. Gabel als unserer Schulleiterin ausgedacht.

Ziel des Wettbewerbs war es, bis zu einem bestimm-
ten Termin… in unserem Fall die Faschingsferien…die 
lebensgroße Figur von Frau Gabel „zuzulesen“. 

Der Tag des Vorlesens

Dabei wurde unsere Schulleiterin zuerst lebensecht nachgebil-
det mit Hilfe unserer begabten kleinen und großen Künstler.

Sobald unsere Schulkinder dann ein Buch bei Sr. Albertis in 
unserer Schulbibliothek ausliehen und dieses fertig gelesen 
hatten, legten wir die Breite des Buchrückens an und markier-
ten diesen an der Figur von Frau Gabel.

Sollten die Kinder dies bis zu den Ferien schaffen, die komplet-
te Figur zuzulesen, musste Frau Gabel als Einsatz jedem Kind 
der Frühbetreuung eine kleine Tüte Gummibärchen spendieren 
und an einem Morgen den Kindern der Frühbetreuung aus 
ihrem Lieblingskinderbuch vorlesen. 

Falls Frau Gabel gewinnen würde bekäme sie eine Privatle-
sung aller Kinder sowie eine Packung Süßigkeiten ihrer Wahl 
von uns. Aber was sollen wir sagen, die Kinder waren sehr 
motiviert zu gewinnen und so freuten sich alle aufs Lesen und 
auf den kleinen Wettbewerb. 

Streitschlichter-Projekt

in der Frühbetreuung 

Nachdem wir uns endlich wieder gruppenübergreifend begegnen 
durften, nutzten wir die Gelegenheit, um einige Kinder der 4. Klasse 
als Streitschlichter auszubilden. Sie waren sofort bereit, sich für 
diesen wichtigen sozialen Dienst ausbilden zu lassen.  

Dabei wurden unsere Kinder darauf geschult, Streitereien, Konflikte 
und Auseinandersetzungen fair, friedlich und respektvoll mit den 
betroffenen Kindern zu lösen und notfalls als Vermittler zu fungie-
ren. . Ihr Wirkungsfeld umfasst sowohl die Pausen und die freien 
Zeiten auf den Pausenhöfen, sowie die Zeiten auf den Gängen 
während der Unterrichtszeiten. 

Um sie als Streitschlichter erkennen zu können sind sie gut sichtbar 
mit gelben Schärpen ausgestattet und dürfen von allen Kindern zu 
Rate gezogen und um Hilfe gebeten werden. Zum Abschluss ihrer 
Ausbildung bekamen alle Streitschlichter eine Urkunde überreicht.



Erntedankfest

Bei einem unserer Morgenkreise stand das Erntedankfest in allen Klassen unserer Grundschule im Mittel-
punkt. Wir haben Dankeskörbchen gestaltet und im Anschluss besuchten wir den Erntedank-Altar in der 
Hauskapelle.

Motto-tag: tutu

In diesem Schuljahr gestalteten wir immer vor den Ferien einen 
Tag zu einem bestimmten Motto. Am 22.2.22 haben wir den 
Tutu-Tag ausgerufen. Jeder sollte ein Ballett-Dress, „Tutu“ ge-
nannt anziehen. Wir ware überrascht, dass auch unsere Jungs 
so zahlreich mitgemacht haben. Unser Lachen über die lustigen 
Outfits hallten durch die Gänge - denn auch unser Sportlehrer 
Herr Reinhardt hatte sich ein Kleid angezogen!

Malwettbewerb

Anlässlich unseres 10 jährigen Jubiläums fand in diesem Jahr ein 
Malwettbewerb an unserer Grundschule statt. Dieser stand unter 
dem Motto: „Das schönste Erlebnis in meiner Grundschulzeit“.

Unter den zahlreichen Zeichnungen die abgegeben wurden, konn-
ten nun die kreativsten und schönsten Kunstwerke mit Preisen 
prämiert werden.

Die Gewinner waren total überrascht und glücklich.



Fasching 2022

Mit einer langen, lustigen Polonaise starteten wir 
unsere feuchtfröhliche Faschingsfeier. Sie führte 
uns an allen Klassenzimmern vorbei. 

Mit unseren auffälligen Kostümen und außerge-
wöhnlichen Verkleidungen zogen wir die Blicke auf 
uns. Von einem Pirat, über Prinzessinnen, einem 
Polizisten, Hexen, Einhörnern und Skeletten war 
alles vertreten. Und auch unsere Lehrer und Lehre-
rinnen überraschten uns mit tollen Outfits. 

Im Mehrzweckraum angekommen, erwartete uns 
eine aufregende Party mit Faschingsdekoration, 
Luftballons und dazu passender Musik. Alle hatten 
sichtlich Spaß an der Bewegung und genossen die 
tolle Stimmung. Mit dem Spiel wie „Mein rechter, 
rechter Platz ist frei – Als was soll ich kommen“ 
konnten wir unserer Fantasie freien Lauf lassen. 

Mit weiteren lustigen Spielen wie Zeitungs- oder 
Luftballontanz, neigte sich unsere Faschingsfeier 
langsam dem Ende zu. 

Musik im Park

Unsere Schulleitung Maria Gabel hat den Wunsch ihrer Schüler, 
das Fest „Musik im Park“ - nach der langen Coronapause - wieder 
zu feiern, sofort in die Realität umgesetzt.

Wir hatten die Möglichkeit, unsere Performance in den Pausen 
oder in der Frühbetreuung selbstständig zu üben.

Dann war endlich der ersehnte Tag da.

In den Pausen gab es kleine Snacks und Getränke für Eltern und 
Kinder. Die Kinder haben ihr Bestes gegeben und haben sehr viel 
Applaus bekommen. Unsere Moderatorin Marie Dehn führte uns 
charmant durch das Programm. Sogar die Eltern hatten eben so 
viel Spaß und haben sogar mit getanzt.

Unser „Musik im Park“ 
war ein Voller Erfolg. 
 



Im Rahmen der diesjährigen Gesundheitswoche widmeten wir uns ganz einer sehr bekannten und belieb-
ten Frucht: dem Apfel. Jeder kennt ihn – oder doch nicht? 

Wir begannen zu forschen und durften dafür unsere Schülerlaptops in Betrieb nehmen. Nach einer Einfüh-
rung durch unsere Lehrer recherchierten wir selbstständig auf bekannten Kindersuchseiten im Internet und 
erfuhren allerhand Wissenswertes rund um den Apfel. 

So lernten wir zum Beispiel, dass es mehrere tausend Apfelsorten auf der Welt gibt und dass jeder Deut-
sche im Schnitt fast 22 Kilo Äpfel im Jahr verspeist!  Aber schließlich kann man mit Äpfeln ja auch viele 
leckere Sachen backen und kochen. 

Mit unseren neu gewonnen Informationen gestalteten wir einen Steckbrief zu dieser Frucht.

An apple a day

Apfelsaftverkauf

Einige Kinder der 3. und 4. Klasse haben an zwei Tagen den 
schuleigenen Apfelsaft unserer Schule verkauft. 

Wir, die Rasenden Reporter haben für euch ein paar 
Interviews geführt und Bilder gemacht. Dabei haben wir 
festgestellt, dass die Verkäufer gelernt haben, gut mit Geld 
umzugehen  und dass die Teamarbeit genauso wichtig ist, 
wie Buchführung, damit am Ende alles stimmte.

Vielen Dank an die fleißigen Apfel-
safttrinker. Es hat allen Kindern Spaß 
gemacht und sie freuen sich schon auf 
die Wiederholung. 
Von dem Erlös des Verkaufs können wir 
Spiele für unsere Schule kaufen.

Diese Fragen haben wir gestellt:

1. Wo habt ihr den Apfelsaft her? 

Antwort: Aus den Äpfeln von unserer Obstwiese

2. Wieviel Liter passen in eine Box? 

Antwort: 5 Liter

3. Wieviel kostet ein Becher Apfelsaft? 

Antwort: 0,50 Euro

4. Wie schmeckt der Apfelsaft? 

Antwort: „Süß“ -  „Leicht säuerlich“ - „Lecker“

5. Wieviel passt in einen Becher?

Antwort: 0,2 Liter



schöne adventszeit

In der Weihnachtszeit gab es eine Reihe von Aktionen in 
unserer Schule. Der Weihnachtsmarkt zum Beispiel war 
wie jedes Jahr ein Highlight. Dass der Markt wieder zu einem 
großen Erfolg wurde, war vor allem unseren Lehrkräften und 
allen voran Frau Haliti und der Mithilfe vieler fleißiger künst-
lerisch begabter Hände zu verdanken. In weihnachtlichem 
Ambiente hatten die Kinder viel Freude, kleine Geschenke für 
sich und ihre Familien zu erwerben. Es wurden alle Sachen 
verkauft.

Auch der Elternbeirat hatte wieder eine nette Weihnachtsak-
tion für unsere Schulkinder parat. Jedes Kind konnte ein Los 
für 2 € erwerben und hat dafür eine Wundertüte mit schönen 
Preisen bekommen. Herzlichen Dank an unsere tollen Eltern-
beiräte.

Außerdem hatten wir einen besonderen „Adventskalender“. 
Jeden Tag gab es eine Aufgabe, die wir als Klasse schaf-
fen mussten. Wir konnten uns jeden Tag einen Buchstaben 
„verdienen“, bis ein Lösungswort entstand. So galt es zum 
Beispiel, an einem Tag besonders ordentlich zu sein und die 
Klassenzimmer oder das Schuhregal aufzuräumen. Weitere 
Herausforderungen waren, pünktlich nach der Pause im Klas-
senzimmer zu sein oder mal mit einem Kind zu spielen, mit 
dem man noch nie gespielt hat. 

Am vorletzten Schultag vor den Weihnachtsferien konnten wir 
unsere Belohnung einlösen - ein Tag ohne Mathe, Deutsch 
und VU. Wir nutzten den Tag und spielten Brett- und Karten-
spiele - und verbrachten einfach einen schönen Tag miteinan-
der. Das hat viel Spaß gemacht und war ein toller Start in die 
Ferien.

Wir beten für den Frieden

Der Krieg in der Ukraine 
beschäftigt uns und 
macht uns auch Angst. 

Wir fühlen mit allen, 
die unter diesem Krieg 
leiden. 

Unsere Gedanken und 
Gefühle haben wir 
versucht, in Worte zu 
fassen und unsere Frie-
densbotschaften in der 
Kapelle abgelegt.



Aufgaben wie: „Sag deinem Mitschüler eine Sache, 
die du an ihm oder ihr besonders gerne magst“ 
oder „Ordnet euch der Größe nach, ohne dabei zu 
sprechen“

Die Erfahrung, dass man gemeinsam als Team viel erreichen kann und 
jeder Einzelne wertvoller als Silber und Gold ist, hat den Schatz gleich 
noch viel wertvoller gemacht! Was für ein schöner Nachmittag!

P.S. Die Beweisfotos wurden an Theo übermittelt. Er ist stolz auf euch!

Du bist wertvoller als Gold und Silber!

Einige SchülerInnen haben in der freiwilligen Betreuung 
eine klassenübergreifende Schatzsuche durchgeführt!

Im Innenbereich unserer Schule und draußen hat der ehemaliger Mitschüler 
Theo für SchülerInnen der Zukunft einen Schatz versteckt. Hinweise auf die-
sen Schatz konnten aber nur herausgefunden werden, wenn zuvor verschie-
denste Aufgaben erfolgreich bewältigt wurden.

….und zahlreiche Bewegungsaufgaben galt es im Team zu bewältigen. 

Wir gehen auf schatzsuche



Wie jedes Jahr ist es uns gelungen, wieder einige geplante Projekte in Kooperation mit unseren KiTa´s in 
die Tat umzusetzen.

Kooperation mit unseren Kita´s

Im Herbst machten wir den Anfang, nach unserer Apfelprojektwoche in der Schule, 
mit einem kleinen Apfelbüchlein, welches die Kinder aller 3 Einrichtungen ausge-
händigt bekamen. Darin haben wir allerhand Schönes zusammengetragen wie 
eine Geschichte, ein Fingerspiel, ein Lied, Rätsel und Bilder zum Ausmalen. 

Als wir im Anschluss daran Post aus der KiTa mit einem Dankeschön und einem 
selbst gemalten Bild der Kindergartenkinder bekamen, hat uns das natürlich sehr 
gefreut.

Die nächste Aktion fand dann an Ostern statt. Dafür hatten wir 
uns wieder etwas Besonderes für die KiTa-Kinder ausgedacht. 
Wir hatten eine kleine Ostertüte vorbereitet. In dieser befand 
sich etwas zum Osterhasen basteln, sowie eine Geschichte und 
ein Lied mit Ausmalbild.

Als letzte Aktion gab es anlässlich des Projekts der 4. Klasse 
„Verschönerung der Tschu-tschu-Bahn“ eine gemeinsame 
Graffiti- und Malaktion mit der 4. Klasse und den Vorschulkin-
dern. Das Ergebnis konnte sich mehr als sehen lassen.

Bei schönstem Wetter waren wir außerdem beim Sommerfest 
des Kindergartens vertreten. Reges Interesse fand dabei unser 
Popcornstand, der überaus gut besucht war. Kein Wunder bei 
dem wunderbar leckeren Geruch den wir verströmten. 

Auch beim Glücksraddrehen waren die Kinder voller Begeiste-
rung dabei und freuten sich über ihre Gewinne. Die Besucher 
unseres Infostandes konnten Jahresberichte aus den vergan-
genen Jahren durchblättern und viele nette und informative 
Gespräche mit dem Team der Grundschule führen.

Schnuppertreffs

für unsere neuen kinder

Unsere Schnuppertreffs fanden in diesem Jahr noch einmal online statt. 
Sie waren gut besucht und ein voller Erfolg. 

Zu Weihnachten hatten wir das Bilderbuch „Lieselotte im Winter“ als Vorlese-
video auf unsere Homepage hochgeladen und Arbeitsblätter per Post an die 
Kinder verschickt. Nachdem die Schnupperkinder das Video gesehen hatten, bearbeiteten
sie mit uns über Teams die Blätter und lernten sich dabei vorerst virtuell kennen. 
Dies war für alle Beteiligten sehr spannend und aufregend. 

Bei der zweiten Aktion mit dem Bilderbuch „Lars der kleine Eisbär“ bastelten wir mit den Kindern eine tolle 
3-D-Pop-up-Eisbärenkarte. Das machte Spaß! Und was das Beste war: Am Tag der offenen Tür konnten wir 
uns alle doch noch persönlich kennen lernen. Darüber haben wir uns alle sehr gefreut.



winterfreuden - spass im schnee

Büromöbel von Hammerbacher 
sind im Fachhandel zu beziehen.  
Auch der höheneinstellbare 
Schreibtisch mit reduzierter Tiefe. 
Ideal für zuhause.

Schreibtische, 
die Schule  
machen.

Hammerbacher GmbH
Daimlerstraße 4 + 6 · 92318 Neumarkt 
info@hammerbacher.com · hammerbacher.com

Was macht man, wenn es im Winter richtig viel geschneit hat 
und dazu noch die Sonne scheint? Richtig! Man geht zum 
Schlittenfahren, bevor der Schnee wieder schmilzt. 

So machten wir uns an einem Freitagvormittag auf den Weg zur 
Sturmwiese und kosteten das weiße Gold in vollen Zügen aus. 
Vom Poporutscher bis hin zu Holzschlitten und Lenkschlitten 
waren alle Modelle vertreten, sodass hier fleißig untereinander 
getauscht werden konnte. 

Auch das ein oder andere Wettrennen wurde sich geliefert, 
wobei die Fans am Rand standen und fleißig anfeuerten. Man-
ches Mal musste man auch spontan auf die Seite springen, um 
dem ein oder anderen Querschläger auszuweichen. Insgesamt 
hatten wir viel Spaß im Schnee und freuen uns schon auf den 
nächsten Schneefall. 



In diesem Schuljahr konnte neben dem virtuellen Tag im 
Januar, im Mai erneut unsere Türen geöffnet werden und 
diesmal live und real vor Ort. Es war ein voller Erfolg.

Ein Erlebnispfad zum Marchtaler Plan führte anhand der 
Strukturelemente durch die Räumlichkeiten der Grundschule. 
Die verschiedenen Stationen zum Entdecken, Basteln und 
Bewegen nutzten zahlreiche Familien, um das Konzept und 
uns kennen zu lernen und in regen Austausch zu treten.
Mit viel Engagement übernahmen die Kinder der 4. Klasse 
die Schulhausführungen und begeisterten die Besucher.

Im direkten Erleben konnten viele Fragen gestellt und geklärt 
werden und es war viel Raum zum Ausprobieren, was gerne 
und eifrig genutzt wurde.

Auch zahlreiche Schülerinnnen und Schüler aus den ver-
gangenen Jahren waren zum Ehemaligentreff gekommen, 
schwelgten gemeinsam in schönen Erinnerungen und ließen 
gerne Grüße mit Fotos für die Schulfamilie da.

Für das leibliche Wohl war bestens durch den Kaffee- und 
Kuchenverkauf, organisiert durch unseren fleißigen Elternbei-
rat, gesorgt und auch der erstmalig stattfindende Flohmarkt 
lockte Besucher und so manche Schätze wechselten ihre 
Besitzer. 

So sah man an diesem wunderschönen, sonnigen Nachmit-
tag eine Menge glücklicher, lachender Gesichter, die diesen 
Tag der offenen Schule zu einem tollen Erfolg machten.

Vielen herzlichen Dank an alle, die dazu beigetragen haben, 
dass dieser Tag so gut gelungen ist.

Tag der Offenen Tür

www.komm-zur-grundschule-stmarien.de

Social Media 

- like us on Instagram und Facebook -

In der Adventszeit entstand in der 2. Klasse gemeinsam die Idee einen 
virtuellen Adventskalender für Social Media zu gestalten. Die Kinder der 
2. Klasse waren mit Feuereifer dabei und entwickelten zahlreiche Ideen 
für die 24 Türchen mit Einblicken in unser Schulleben.

Der Montag wurde zusammen mit Frau Gabel für die Redaktionsarbeit 
genutzt. Es wurde kreativ an Texten gearbeitet, der musikalischen Ge-
staltung und des „Sets“. Auch kleine Regisseure und Produktionsleitun-
gen waren schnell gefunden. Jeder brachte sich mit sehr viel Engage-
ment ein, sodass nach der Adventszeit klar war, das war nicht alles. Wir 
zeigen mehr von unserem Leben und Lernen in der Grundschule, denn 
sie ist etwas ganz besonderes!

Wir freuen uns über jeden Like und Follower. See you :-)

@grundschule_im_haus_st_marien

Grundschule-im-Haus-St-Marien



www.komm-zur-grundschule-stmarien.de

Videodreh 

zum Tag der offenen Tür

Eine wunderbare, gelungene Aktion war für einige Schauspielkinder der 4. 
Klasse und Regisseurinnen gleichermaßen, als wir den Videodreh mit un-
seren beiden Maskottchen Helma und Lilly anlässlich des Tags der offenen 
Schule drehten. Mit Skriptbuch ausgestattet, waren unsere Kinder sehr pro-
fessionell am Werk und legten aufnahmetechnisch eine tolle Leistung hin. 

Dieses Video, in dem die Viertklässler ihr Talent gut zum Ausdruck brachten, 
wurde dann auch öffentlich abgespielt und war Bestandteil eines Rätsels, 
welches die Besuchskinder lösen mussten, um einen Preis zu bekommen. 

Alle hatten einen Riesenspaß dabei, „ihre“ Schule den Besuchern vorzustel-
len und verstanden es sehr gekonnt, unsere Schule in das beste Licht zu 
rücken.



Danke

für das schöne Schuljahr


